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Die Stellung der integrativen Sprachendidaktik innerhalb der Mehrsprachigkeits-
didaktik und der pluralen Ansätze sowie die Herausforderungen bei deren schuli-
scher Implementierung — La place de la didactique intégrée des langues au sein de 
la didactique du plurilinguisme et des approches plurielles et les défis à relever dans 
sa mise en œuvre.  

In diesem Beitrag werden wichtige Aspekte aus der Publikation La didactique intégrée des langues. 
Apprendre une langue avec d’autres langues ? (Candelier & Manno 2023) vorgestellt. Einerseits 
wird die Stellung der integrativen Sprachendidaktik innerhalb der Mehrsprachigkeitsdidaktik und der 
pluralen Ansätze geklärt, wobei eine erweiterte Definition von integrativer Sprachendidaktik vorge-
schlagen wird; andererseits werden die Herausforderungen bei der schulischen Implementierung 
der integrativen Sprachendidaktik bzw. Mehrsprachigkeitsdidaktik thematisiert.  

Dabei wird auf relevante Studien besonders im deutschsprachigen Sprachraum eingegangen, 
welche solche Umsetzungen empirisch begleitet und evaluiert haben (z.B. Neveling 2013, Göbel et 
al. 2021, Rückl 2023). In diesem Zusammenhang wird auch über eine experimentelle längsschnitt-
liche Interventionsstudie zur Wirksamkeit von sprachenübergreifenden Unterrichtseinheiten im 
Französischunterricht auf der Deutschschweizer Gymnasialstufe ausführlich berichtet, die in Ko-
operation zwischen der Pädagogischen Hochschule der Fachhochschule Nordwestschweiz und der 
Pädagogischen Hochschule St. Gallen durchgeführt wird (Förderung durch den Schweizerischen 
Nationalfonds). In der laufenden Interventionsstudie kommen die üblichen Herausforderungen und 
Problemfelder bei der Umsetzung der integrativen Sprachendidaktik zum Ausdruck. Es wird dabei 
zwischen Überzeugungen (z.B. mangelndes Selbstvertrauen im Umgang mit anderen Sprachen, 
approximatives Verständnis des Ansatzes, sprachenübergreifende Aktivitäten als Fremdkörper) und 
schulischen Rahmenbedingungen (z.B. fehlende stufengerechte Unterrichtsmaterialien, Zeitdruck, 
unvorhergesehene Unterrichtsausfälle) unterschieden (vgl. z.B. Haukås 2016, Barras et al. 2019, 
Le Pape Racine & Brühwiler 2020, Manno 2022).  

Schließlich wird der Frage nachgegangen, wie man diesen Bedenken, Missverständnissen und 
Approximationen begegnen soll. Da ungünstige Rahmenbedingungen nie ganz behoben werden 
können, scheint es nicht sinnvoll, sämtliche Bedingungen auf Anhieb erfüllen zu müssen, bevor die 
Implementierung der integrativen Sprachendidaktik in Angriff genommen wird.  



 

 

 

Der Weg zum Erfolg führt über die langfristige Veränderung der Überzeugungen der beteiligten 
Akteure sowie über den evidenzbasierten Nachweis des Mehrwerts der sprachenübergreifenden 
Ansätze für den Schulalltag. C’est en forgeant que l’on devient forgeron. 

Barras, M., Peyer, E. & Lüthi, G. (2019). Mehrsprachigkeitsdidaktik im schulischen Fremdsprachenunterricht: Die Sicht der Lehrperso-
nen. Zeitschrift für Interkulturellen Fremdsprachenunterricht, 24(2), 377-403.. https://zif.tujournals.ulb.tu-darmstadt.de/article/id/3207  

Candelier, M. & Manno, G. (Hrsg.). (2023). La didactique intégrée des langues – Apprendre une langue avec d’autres langues ? Associa-
tion ADEB. http://www.adeb-asso.org/  

Göbel, K., Schmelter, L., Buret, J., Frede, G., Neuber, K. & Struck, L. (2021). Franzimo – Französisch als 2. Fremdsprache: interkulturell 
und mehrsprachigkeitsorientiert. Aktualisierter Projektbericht: Zielstellung, Projektkonzeption und Projektumsetzung [Franzimo – 
French as a Second Foreign Language]. Essen: DuEPublico. https://doi.org/10.17185/duepublico/74092 

Haukås, A. (2016). Teachers’ beliefs about multilingualism and a multilingual pedagogical approach. International Journal of Multilingual-
ism, 13(1), 1-18. http://dx.doi.org/10.1080/14790718.2015.1041960 
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